
trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

value through information.
ö Parkstraße 123
ö 28209 Bremen

ö Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö www.trendresearch.de
ö info@trendresearch.de

Handel und Beschaffung
Potenzialstudie

Gashandel 2010
Gasbeschaffung und Portfoliomanagement, 
Handelvolumen und Preisentwicklung (2. Aufl age)

Y Gesetzliche Rahmenbedingungen 
 im Gashandel
Y Beschaffung und Portfoliomanage-
 ment
Y Auswirkungen des Zweivertragsmo-
 dells im Gastransport
Y Gasspeicher: Vorhandene Infra-  
 struktur  und geplante Projekte
Y LNG: zukünftige Bedeutung für den 
 deutschen Markt

Y Gashandel an der EEX: Bisherige 
 Erfahrungen der Marktteilnehmer
Y Nationaler und europäischer Gas-
 handel
Y Marktprognose: Preise und Handels-
 volumina
Y Wettbewerb: Status quo und zukünf-
 tige Entwicklung
Y Trends, Chancen und Risiken

 Im Zuge der durch die EU initiier-
ten Liberalisierung ist der Gasmarkt in 
Deutschland seit einigen Jahren spürbar 
in Bewegung geraten. Die jüngsten Ent-
wicklungen in diesem Bereich wie bei-
spielsweise die Einführung einer Gasbör-
se an der EEX, die geplante Einführung 
des Gashandels and der französischen 
Powernext oder die verbindliche Umstel-
lung des Gastransports auf das Zweiver-
tragsmodell zeigen, dass der Gashandel 
hierzulande wie auch in Europa einem 
grundlegenden Wandel unterworfen ist. 
Vor diesem Hintergrund stehen die 
Marktteilnehmer vor der Herausforde-
rung, sich den veränderten Rahmenbe-
dingungen zu stellen und ihre Strategien 
an den zunehmenden Wettbewerb im 
Gasmarkt anzupassen. 
 Die Studie Gashandel 2010 analy-
siert aktuelle Trends, die sich für die 
Marktteilnehmer aus der zunehmenden 
Liberalisierung des Gasmarktes sowie 
den daraus resultierenden Chancen und 
Risiken ergeben. In diesem Zusammen-
hang werden u.a. folgende Fragestellun-
gen untersucht:

ö Wie verändern sich die Rahmenbe-
 dingungen für den Gashandel in 
 Deutschland?
ö Welche Bedeutung hat die Einfüh-
 rung eines börsennotierten Gashan-
 dels für die Marktteilnehmer?
ö Welche Projekte im Bereich der Infra-
 struktur (Fernleitungsnetz, Gasspei-
 cher) sind derzeit geplant?
ö Welche Auswirkungen hat der ge-
 plante Ausbau der Speicherkapazi-
 täten auf den Gashandel?
ö Welche Auswirkungen hat die Re-
 duzierung der Marktgebiete auf die 
 Entgelte für Gasspeicher?
ö Welche Rolle wird LNG in Zukunft 
 auf dem deutschen Markt spielen?
ö Wie entwickelt sich der Wettbewerb 
 im Markt?
ö Welche Entwicklung bei Preisen und 
 Handelsvolumina ist in den kom-
 menden Jahren zu erwarten?
ö Welche Strategien sind am besten 
 dazu geeignet, um von den aktuellen 
 und zukünftigen Veränderungen des 
 Marktes zu profi tieren?
ö Wie lässt sich in dieser Hinsicht ins-
 besondere das Portfoliomanagement 
 optimieren?

Einladung zum Startworkshop am
05. Juli 2008 in Bremen.

Anmeldung siehe Rückseite.

Grenzübergangspreis BAFA Erdgas 2005 bis 2008 [EUR/MWh]
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Die geplante Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert 
neben theoretischen Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten 
in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestellten Szenarien, zeigt Anforderun-
gen vorhandener und neuer Marktteilnehmer auf und stellt Erfahrungen und 
Einschätzung der befragten Experten vor.



Ziele und Nutzen der Studie
 Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit den Auswirkungen der 
zunehmenden Liberalisierung in der Gaswirtschaft zu 
stellen sind.
 Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und den zu erwartenden Entwicklungen wer-
den die mittelfristigen Auswirkungen der Veränderun-
gen im Handel (z.B. Einführung eines börsennotierten 
Gashandels, Reduktion der Anzahl der Marktgebiete) 
und weiterer Einfl ussfaktoren auf der Angebots- wie 
auf der Nachfrageseite auf den Gashandelsmarkt 
– Handelsvolumen, Preise, Marktteilnehmer – analy-
siert. Basierend auf diesen Einschätzungen wird auf-
gezeigt, wo ein Weiterverteiler oder ein Einkäufer aus 
der Industrie den Hebel ansetzen kann, um aus den 
Auswirkungen Vorteile im Markt zu generieren und so 
zu den kommenden Gewinnern zu zählen.
 Damit wird es möglich, gezielt eine eigene fun-
dierte Strategie abzuleiten, die wichtigen Anwen-
dungen und Prozesse zu benennen und umzusetzen 
und sich damit heute für die Zukunft fi t zu machen.

Methodik
trend:research  setzt zur Erstellung der Studie 
verschiedene Field- und Desk-Research-Methoden 
ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-Da-
tenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publikationen, 
Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die 
Strategiestudie ca. 100 strukturierte Interviews mit 
folgenden Zielgruppen ein:

ö Importeure und Produzenten
ö Ferngasgesellschaften
ö Weiterverteiler
ö Speicherbetreiber
ö Händler/ Broker
ö Industrieunternehmen

An wen sich die Studie richtet
 Die Potenzialstudie hilft regionalen Weiterver-
teilern, Stadtwerken, Industrieunternehmen und 
Energiehändlern die Potenziale und Risiken der 
Gasbeschaffung und des Gashandels einzuschätzen, 
die eigenen Maßnahmen und Angebote zu entwickeln 
und die für das eigene Unternehmen passende Port-
foliomanagementstrategie umzusetzen. Der Nutzen 
ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung, Strate-
gie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie mit 
der Gasbeschaffung bzw. dem Gashandel befassten 
Abteilungen.
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Bitte senden Sie uns das aktuelle Studienverzeichnis 2008 zu.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

Wir bestellen vor dem 25. Juni 2008 und erhalten 
10% Subskriptionsrabatt.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop am 05. Juli 
2008 interessiert.

Als Besteller der ersten Aufl age erhalten wir 10% Rabatt.

  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Gashandel 2010: Gasbeschaffung 
und Portfoliomanagement, Handelsvolumen und Preisent-
wicklung (2. Aufl age)« kostet EUR 4.900,00 (persönliches 
Exemplar). 
 Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-
nehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 400,- pro Kopie zur Verfü-
gung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei Bestellung 
bis zum 25. Juni 2008 gewähren wir Ihnen einen Subskriptions-
rabatt von 10 %. Bei Bestellung weiterer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt.
Die Studie ist ab September 2008 verfügbar.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop am 05. Juli 2008 in Bremen wird 
die Methodik der Studie dargestellt und die inhaltliche Fokus-
sierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der 
Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch den gezielten 
und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestaltung und Konkre-
tisierung von Lösungsansätzen im eigenen Unternehmen.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie 
oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

 Weitere Studien
 trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:
Kraftwerksneubau Europa: Erzeugungsmarkt in Europa bis 
2030: Zwischen drohender Versorgungslücke, Klimaschutz 
und Investitionschancen, 06/08, ca. 900 S., EUR 12.800,00
Kraftwerke 2030: Kapazitäten und Handlungsoptionen im 
deutschen Kraftwerksmarkt (2. Aufl age), 01/2008, 1.200 S., 
EUR 7.500,00
Stromhandel 2010: Strombeschaffung, Preisentwicklungen, 
Risiko und Portfoliomanagement (überarbeitete 4. Aufl age), 
geplant, ca. 600 s., EUR 4.500
Marktentwicklungen bei der Biogaseinspeisung bis 2020: 
Chancen und Risiken für Energie- und Gasversorger, Markt-
potenziale, Investitionen und Perspektiven, geplant, 
ca. 600 S., EUR 3.900,00
Der Markt für Biogasanlagen in Europa bis 2020: Rahmen-
bedingungen, Flächen und Mengen, Status quo und Markt-
prognose, Strategien, 11/07, 919 S., EUR 6.900,00
Biogasanlagen zur Vergärung kommunaler Bioabfälle bis
2020: Stoffströme, Entwicklungen, Systeme, Preise, Wettbe-
werb, 07/07, 862 S., EUR 3.900,00
Gasnetze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, Prozessopti-
mierung, 07/05, 654 S. EUR 3.800,00


